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Heute ist ein ganz besonderer Tag für die Welt der elektronischen Popmusik.
Wir feiern den 72. Geburtstag von Neil Tennant, der Stimme und dem
lyrischen Genie hinter den Pet Shop Boys.

Danke für die Musik,
Rick Davies
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Am 6.September 2025 ist der Gründer der legendären Band Supertramp im Alter
von 81 Jahren in seinem Haus in Long Island verstorben. Mit Rick Davies ist
leider endgültig ein Teil meiner Jugend abgeschlossen; ein immerwährender
Wunsch auf eine Reunion meiner Lieblingsband mit dem ehemaligen Sänger,
Gitarristen und Keyboarder Roger Hodgson ist und bleibt somit unerfüllt.

https://www.juergen-langenberg.de/2026/07/10/happy-birthday-neil-tennant/
https://www.juergen-langenberg.de/2026/07/10/happy-birthday-neil-tennant/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/09/19/danke-fuer-die-musik-rick-davies/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/09/19/danke-fuer-die-musik-rick-davies/


Anna Lapwood
Category: Musik,Zeitgeschehen
10. Juli 2026

Wer ist Anna Lapwood und was hat dieses barocke Schlachtschiff einer
Kirchenorgel damit am Hut? Antwort auf den ersten Teil der Frage: Anna
Lapwood ist die Popstar-Organistin der Klassikszene, womit auch die Frage
nach dem komischen Instrument im Titelbild beantwortet sein dürfte. Wie
kommt man auf diese Person? Wir hören seit einiger Zeit den Podcast „Wie
war Dein Tag, Liebling“ mit Anke Engelke und dem SWR-Moderator Kristian
Thees – äußerst empfehlenswert! Dort stellte Kristian Thees die Musikerin
vor und berichtete von einem Konzert mit ihr. Anna Lapwood ist sehr stark
in den sozialen Medien vertreten und so konnten wir uns unmittelbar einen
Eindruck verschaffen. Man sieht ein kleines, zierliches Persönchen mit
einer enormen positiven Ausstrahlung, die alles aus ihrem Instrument, der
Kirchenorgel herausholt. Natürlich auch mal laut, aber wirklich
faszinierend sind die leisen Töne, die sie aus diesem gewaltigen Instrument
herausholt. Sehr schnell stellte sich große Begeisterung ein! Doch nun ein
paar Worte zu Anna Lapwood.
In der oft als sehr konservativ empfundenen Welt der klassischen Musik ist
es selten, dass eine junge Künstlerin nicht nur musikalisch brilliert,
sondern gleichzeitig neue Zielgruppen anspricht und die Bühne mit Popstars
teilt, ohne dabei in Kitsch und Klischees zu verfallen. Die britische
Organistin Anna Lapwood schafft genau das – und revolutioniert nebenbei das
Image eines Instruments, das zu lange als verstaubt galt: die Kirchenorgel.
Anna Lapwood wurde 1995 in Großbritannien geboren und erhielt zunächst eine
klassische Ausbildung als Harfenistin, bevor sie sich der Orgel zuwandte.
Bereits in jungen Jahren zeigte sich ihr außergewöhnliches Talent: Mit nur
21 Jahren wurde sie zur Director of Music am renommierten Pembroke College
in Cambridge – als erste Frau in der Geschichte des Colleges. Dort leitet
sie den Chor und ist verantwortlich für die musikalische Ausbildung – und
das mit einer Mischung aus Präzision, Leidenschaft und jugendlicher
Frische.
Während die Orgel in der öffentlichen Wahrnehmung oft als
„Kircheninstrument“ mit angestaubtem Ruf gilt, verleiht Lapwood ihr eine
neue Bühne – im wahrsten Sinne des Wortes. Auf TikTok, Instagram und
YouTube erreicht sie Millionen von Menschen, die sich normalerweise nicht
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für klassische Musik interessieren. Ihre Videos zeigen sie beim
Improvisieren, beim Einüben von Filmmusik oder beim Covern von Pop-Hits auf
der Orgel – mit beeindruckender Virtuosität und ansteckender Begeisterung.
Man glaubt zunächst nicht, dass in einer derart zierlichen Person soviel
Kraft steckt. Bei einem Vorspiel auf der Orgel in jungen Jahren wurde ihr
geraten, mehr wie ein Junge zu spielen. Ihr Hashtag in den sozialen Medien
ist seitdem folgerichtig #playlikeagirl.
Ein viraler Clip, in dem sie Musik aus „Harry Potter“ auf einer riesigen
Konzertorgel spielt, brachte ihr internationale Aufmerksamkeit – ebenso wie
ihr regelmäßiges Spiel in der Royal Albert Hall in London, wo sie
mittlerweile Artist in Residence ist.
Anna Lapwood ist nicht nur in der Klassikszene gefragt – sie tritt auch mit
Künstlern und Künstlerinnen aus anderen Genres auf, darunter die Grammy-
prämierte Sängerin Aurora oder der Komponist Hans Zimmer. Ihre
Vielseitigkeit, Offenheit und Neugier machen sie zur perfekten
Brückenbauerin zwischen Tradition und Moderne.
Besonders eindrucksvoll: Ihre Mitwirkung an Livekonzerten, bei denen sie
mit einer fast rockstarhaften Aura hinter der Orgel sitzt – ein Bild, das
vielen Zuschauern die Augen für das Potenzial dieses Instruments öffnet.
Neben ihrer Konzerttätigkeit ist Lapwood auch eine engagierte
Musikvermittlerin. Sie setzt sich für die Förderung junger Musikerinnen
ein, spricht offen über Herausforderungen im Musikbetrieb – insbesondere
für Frauen – und hält inspirierende Vorträge über Inklusion und Vielfalt in
der Musik.
Ihr Ziel ist klar: Die Orgel soll aus dem Schatten der Kirchenmauern heraus
ins Licht der modernen Musikwelt treten – und alle sind eingeladen,
zuzuhören.
Anna Lapwood ist nicht nur eine brillante Musikerin – sie ist eine
Pionierin. Mit ihrer Mischung aus Talent, Charisma, und digitalem Gespür
macht sie die Orgel wieder cool. Sie steht für eine neue Generation von
Künstler*innen, die keine Berührungsängste mit Genregrenzen oder
Traditionen haben. Wer denkt, die Orgel sei ein Relikt vergangener Zeiten,
sollte sich nur ein paar Minuten Anna Lapwood ansehen – und wird eines
Besseren belehrt.
Auch in Deutschland gewinnt Anna Lapwood an Popularität. Am 15.Juli 2025
spielte sie ein freies Konzert im Kölner Dom. Über 13.000 Menschen wollten
die Künstlerin sehen und hören. Da soviel Menschen nicht auf einmal in den
Kölner Dom paßten, beraumte sie kurzerhand am gleichen Abend ein zweites,
freies Konzert an!
Hier ein Blick in den YouTube-Kanal von Anna Lapwood:



IT’S HAPPENING!!!! My new album, ‘Not All Those Who Wander Are Lost’ is
yours on Nov 13th � #lotr

https://www.youtube.com/watch?v=z4AgfQjJIMk


This made me feel like an actual rockstar � #organist #pipeorgan #bach
#faithless #royalalberthall

https://www.youtube.com/watch?v=LuTncDQOoCM


Lord of the rings: pipe organ edition! #organtok #lotr #soundtrack
#howardshore #boardwalkhall

https://www.youtube.com/watch?v=gW39x78bg9g


Anna Lapwood x Rusanda Panfili: No time for caution

https://www.youtube.com/watch?v=y1aufSF0MiY


World’s largest pipe organ! 1 month until I’m back on this incredible
instrument at Boardwalk Hall❤️

https://www.youtube.com/watch?v=HmsagUftDEE


Just wait for that pedal reed at 20 seconds ��� #short #potc #hanszimmer
#organtok #filmmusic

https://www.youtube.com/watch?v=pKQUZPTRIWg


Anna Lapwood x Sydney Opera House!

https://www.youtube.com/watch?v=9s6-h3WqEwU


Arise, Shine - The Album

https://www.youtube.com/watch?v=7dIPbRpXz90


Anna Lapwood, The Chapel Choir of Pembroke College, Cambridge - Ubi
Caritas by Ola Gjeilo

https://www.youtube.com/watch?v=g-ZPOp74fBQ


Mehr laden…



 Abonnieren
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Am 17.05.2025 war es wieder soweit, halb Europa traf sich in Basel um den
European Song Contest auszutragen. Der deutsche Beitrag entstand unter der
Federführung von Stefan Raab und verhieß zunächst nix Gutes, was sich
jedoch im Verlaufe des Abends als Irrglaube erwies.
Immer, wenn man sich an Samstagen etwas vornimmt, kommt es anders als man
denkt. Wir waren bei Freunden zum Frühstück verabredet. Es war schön, es
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war gemütlich, das Wetter war einladend, wir saßen nach dem Frühstück lange
auf der Terrasse, der letzte Bundesligaspieltag zog an uns vorüber, ich war
äußerst erbaut über die Heimniederlage meiner Borussia gegen Wolfsburg und
so beschlossen wir, an diesem Abend noch gemeinsam den ESC zu schauen.
Nicht jedoch ohne eine Stärkung, die uns von Biggis Burger aus Krefeld
geliefert wurde. Ein Highlight – der Burger!
Um 21:00 ging das Schauspiel nun los, Tivoli-Lichterspiele und kreischende
Moderatorinnen, Michelle Hunziker eingschlossen. Wenn man dann nach
geraumer Zeit merkt, dass der originellste Beitrag aus Estland kommt,
Espresso Macchiato heißt und von einem Tommy Cash dargeboten wird, der `ne
Krawatte wie Trump trug, dann merkst Du, dass hier was aus dem Ruder läuft.
Erste Suizidgedanken musste man bei dem Beitrag Litauens zur Seite wischen.
Einzig bemerkenswert der spannungsgeladene Auftritt Isreals, dargeboten von
einem Opfer des 7.Oktober 2023, vorgetragen in Englisch, Französisch und
Hebräisch.
Auftritt Österreich. Wir rieben uns nur die Ohren …
Was war das? Schön, der Typ konnte singen, dass er schwul ist, … geschenkt.
Wir sind in einer Generation mit Boy George, Grace Jones, Amanda Lear und
anderen groß geworden. Was die nun waren, Männlein oder Weiblein oder was
auch immer, hat uns wenig interessiert, wir fanden die einfach nur toll mit
dem, was sie uns dargeboten haben.
Aber das hier sprengte unseren Rahmen. Schön, dass der Typ in den höchsten
Tönen singen kann, dass er für die LGBTQ+ – Bewegung singt. Was wir uns
fragten war, WO man dieses Lied hören kann. Wenn man es im Auto hört und
kommt in eine Verkehrskontrolle, wären da Drogen- und Alkoholkonsum unserer
Ansicht nach ein nachgelagertes Problem.
Würde man das auf einer Party spielen, wäre es der perfekte Rausschmeißer.
Zieht man es in Betracht, das Lied im Fitness-Studio zu hören, hätten die
anderen Besucher vermutlich Angst, dass sogleich ein Amoklauf stattfindet.
Kurz und knapp, um es einmal mit den Worten des berühmten Franz Münchinger,
aka Monaco Franze aus München zu zitieren: “A rechter Scheißdreck war’s“.
Was im Laufe des Abends folgte, war an Peinlichkeit nicht zu überbieten.
Finnland – „Ich komme“ – alter Finne, kannste Dir nicht ausdenken. Portugal
– grenzdebil. England – wollte zwischen Beatles, Kinks und Oasis alles
rauskitzeln was es gab – niemand hat es kapiert und die 3 Tanten von der
Insel wohl auch nicht. Armenien – ein Highlight für die Damen, aber außer
lautem Gedengel nichts erwähnenswertes. Italien war ganz nett, der Sänger
kam optisch wie eine Mischung aus den frühen Brian Eno, Peter Gabriel und
David Bowie, ohne musikalisch den Hauch einer Chance zu haben. San Marino
ebenfalls nett, wenigstens ein bisschen gute Laune. Beim ukrainischen
Beitrag war man zunächst verleitet zu glauben, die hätten den Kampfterrier
der Splitterpartei FDP, Agnes Strack-Zimmermann als Frontfrau verpflichtet.
Es folgten die Wertungen der Jury – Österreich, Frankreich und die Schweiz
gingen ab wie die Raketen. Wir stellen uns lediglich die Frage, ob
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sämtliche Juroren zuvor Insassen einer geschlossenen Psychiatrie waren. Der
deutsche Beitrag kam dabei relativ ungeschoren davon, hat er zumindest
etwas gute Laune verbreitet und hat nicht wirklich weh getan.
Das folgende Publikumsvoting stellte sodann einiges auf den Kopf. Israel
ging steil. Richtig war das. Es war in allererster Linie ein politisches
Voting. Wurde zuvor gekräht, dass Israel doch bitte vom Wettbewerb
ausgeschlossen werden sollte, antwortete das internationale Publikum mit
den meisten Stimmen darauf, auch aus Deutschland! Starkes Zeichen. Proteste
gegen eine Überlebende des Hamas-Massakers – kannste Dir nicht ausdenken!
Dass dann Österreich auf Grund der hohen Votings der Juroren dennoch den
ersten Platz belegte, war unumgänglich.
Dass bei dem Auftritt der israelischen Sängerin Vuval Rapahel zwei Personen
versuchten die Absperrungen zu durchbrechen um den Auftritt zu stören und
der spanische Sender RTVE zuvor eine Solidaritätsbekundungen für die
Menschen in Gaza einblendete, blieb leider von allen Medien unerwähnt.
Bedauerlich!
Der ESC war immer in Teilen politisch und wird es wohl immer sein, selbst
Nicoles „Ein bisschen Frieden“ war in seiner Zeit vor dem Hintergrund des
NATO-Doppelbeschlusses und des kalten Krieges nicht ganz unpolitisch. Auch
der diesjährige Siegertitel ist es mit seinem LGTBQ+ – Hintergund nicht. Im
Angesicht der Präsidentschaft des Herrn Trump und seiner rechten Klaquere
in Europa ist das auch alles gut und richtig. Meiner Ansicht verkommt das
aber alles nur zu einem reinen Selbstzweck. Freilich keine ESC-Titel haben
Stücke wie John Lennons „Imagine“, Queens „39“ oder Supertramps „Fool‘s
Overture“ auch nach einem halben Jahrhundert nichts von ihrer Aktualität
verloren – sie werden heute immer noch gespielt und verursachen bei dem
einen oder anderen immer noch Gänsehaut. Bei dem diesjährigen Siegertitel
habe ich meine Zweifel, dass unsere Enkel sich in 50 Jahren noch daran
erinnern und sich so etwas noch anhören werden. Spielt man heute den ersten
halben Takt des 1974er Siegertitels „Waterloo“ sieht das ganz anders aus.
Jeder weiß, was jetzt kommt und jeder wippt automatisch mit im Takt. Das
sind Siegertitel!

Rick Davies (Supertramp)
live
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Der Supertramp-Gründer Rick Davies feierte am 22.Juli seinen 80.
Geburtstag. Sein Piano-Spiel auf dem Flügel, auf dem Wurlitzer Electric
Piano sowie seine markante Stimme prägten über Jahre den Sound von
Supertramp.
Am 4. August 2015 gab das Management von Davies bekannt, dass er an Krebs
erkrankt ist. Bei dem damals 71-jährigen Davies sei Multiples Myelom
diagnostiziert worden – eine Krebserkrankung, die sich auf das Knochenmark
konzentriert und die weißen Blutkörperchen befällt – „und er hat mit einer
aggressiven Behandlung begonnen, um die Krankheit zu bekämpfen“, teilte das
Management mit.
Im Jahr 2018 sagte Rick Davies, dass er seine gesundheitlichen Probleme
größtenteils überwunden hat und gerne wieder live spielen möchte. Im August
des gleichen Jahres trat er im Stephen Talkhouse in Amagansett, East
Hampton mit einigen Musikern, u.a. auch ehemaligen Supertramp-Mitgliedern
auf.
Am 12.Oktober ist er erneut in Amagansett aufgetreten, von diesem Auftritt
ist sein wunderschönes Stück Downstream aus dem Jahr 1977.

Downstream

Yamaha TG77 – Lost and
found
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m Jahr 1983 revolutionierte Yamaha den Synthesizer-Markt mit dem DX7. Mit
seiner neuartigen FM-Synthese ließen sich sehr dynamische Sound erzeugen.

Kawai K1 für den Rechner
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Zugegeben, ich bin ein Fan virtueller Instrumente, ich nutze seit mehr als
10 Jahren keine Hardware mehr. Alles ist „virtuell“ in meinem Mac und in
der Produktionssoftware Logic Pro X. Für mich als Hobbymusiker bringt das
nur Vorteile – „total recall“ bei minimalem Platzbedarf. Ob die Software
klingt wie ein echter Minimoog ist nicht mehr von Belang;
Softwareinstrumente sind mittlerweile verdammt nahe am Original. 
Es gibt mittlerweile kaum eine exotische Hardware, die auch ihr digitales
Pendant gefunden hat. 
Neulich bin ich im Internet über den ebenfalls aus Neuss stammenden
Programmierer Nils Schneider gestolpert. Er hat das Kunststück
fertiggebracht, den Kawai K1 als virtuelles Instrument zu programmieren.
What?!?! Eine krächzende Rappelkiste aus dem Ende der 80er Jahre! Das Ding
konnte nur Samples, gesampelte Wellenformen und ein paar eiernde Sample-
Loops. Der K1 hatte nur rudimentäre Synthesefunktionen und besaß nicht
einmal einen Filter. Wird auch völlig überbewertet. Braucht das heute noch
irgendjemand?
Ich besaß Ende der Achtziger Jahre einen Abkömmling dieses Gerätes, das
Kawai PHm Modul, welches im Grunde eine Presetversion des K1 war. Zu der
Zeit war man damit ziemlich weit vorne: Hauchende Chöre, echte Steicher und
Bläser und das allgegenwärtige DX-7 E-Pianos. Das kann klanglich heute jede
Freeware. Zuweilen ist es aber genau das, was man im Zeitalter zig

https://www.juergen-langenberg.de/2020/10/10/kawai-k1-fuer-den-rechner/


cinematischer Samplebibliotheken und milimetergetreuer Emulationen analoger
Schaltkreise braucht. Mit Klängen, die der K1 bietet, sind damals Hits
entstanden, die heute noch geil klingen und die man auch noch nach 100
Jahren wiedererkennt.
Ein solches Kleinod ist der K1v, den es seit kurzem auch als Audio Unit für
den Mac zum Gebrauch in Logic Pro X gibt. Der liebe Gott hat meine Gebete
erhört, bis dato gab es das Teil nur für Windosen …
Das beste an der Sache: Das Instrument ist Freeware!
Das Teil klingt einfach nur rauh, cheezy und ziemlich billig – und das ist
auch gut so. Selbstverständlich sind alles Werksounds in dem Programm
enthalten, man kann sich aber auch seine eigenen Soundkreationen erstellen.
Auf Grund der äußerst sparsamen Parametrisierung kommt man hier jedoch
enorm schnell zum Ziel und kann sich dem Wesentlichen widmen: Dem
Musikmachen. Auch, wenn man das, wie in diesem Falle, mit einem alten VW-
Käfer macht.
Hier ein kleines Beispiel, was man mit dem Teil anstellen kann. Alle Sounds
stammen aus dem K1v. Da das Instrument weder über Filter noch Effekte
verfügt, habe ich regen Gebrauch von externen Effekten gemacht.
Hauptsächlich sind das der Valhalla Vintage Verb, das Waldorf D-Pole Filter
und die Effekte aus der Arturia FX-Collection.
Hier gibt es das Instrument zum Download: Nils K1v
“Back In Time”

Kraftwerk – Pop Art
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Der Tod von Kraftwerk Mitbegründer Florian Schneider führt einmal mehr vor
Augen, welchen enormen Einfluss die Gruppe aus Düsseldorf auf die
Musikgeschichte hatte.
Als Mitglieder des gehobenen Bürgertums in Deutschland suchten Kraftwerk im
Nachkriegsdeutschland eine neue Identität und nutzten die Pop-Musik, um die
Avantgarde der Jahre vor dem 2.Weltkrieg wiederzubeleben. Futuristische
Musik sowie Bilder und Videos aus den 20er Jahren des 20.Jahrhunderts waren
ihr Rezept dazu.
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Die Gruppe aus Düsseldorf hatte einen nicht zu unterschätzenden Einfluss
auf Musiker wie David Bowie, Michael Jackson, OMD, New Order oder Anthony
Rother. Ebenso beeinflussten die Musiker aus Düsseldorf die Detroiter
Techno- und Houseszene um Juan Atkinson und Derek May, sowie Hip Hop-
Künstler wie Afrika Bambaata.
Sehr schön dargestellt wird das in einer Dokumentation des Fernsehsenders
arte, die am 29.Mai 2020 um 23:45 Uhr ausgestrahlt wird, jedoch auch über
YouTube abrufbar ist.
 

Florian Schneider
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Mit großer Trauer mußten wir heute erfahren, dass ein Pionier der
elektronischen Musik im Alter von 73 Jahren von uns gegangen ist.
Nach Informationen von Kraftwerk Mitbegründer Ralf Hütter hat das heute die
Plattenfirma Sony mitgeteilt. Florian Schneider ist demnach einem
Krebsleiden erlegen.
Florian Schneider war der Sohn des berühmten Architekten Paul Schneider-
Esleben, der unter anderem die gläserne Hainel-Garage in Düsseldorf und das
Terminal des Flughafen Köln-Bonn entwarf.
Gemeinsam mit Ralf Hütter gründete er 1968 eine Band namens Organisation,
später Kraftwerk.
Das ehemalige Kraftwerk-Mitglied Karl Bartos schrieb über Florian
Schneider:
“Florian besaß von uns die mit Abstand besten Kenntnisse in Sachen

https://youtu.be/jjCduxgK5dw?si=5zy7e61KAmjHr6Mj
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Studiotechnik. Was ihm aber fehlte, war eine fundierte Ausbildung. Ganz zu
schweigen von einer professionellen Ausbildung als Toningenieur. Gleichwohl
förderte seine unorthodoxe Herangehensweise mitunter erstaunliche
Ergebnisse zutage. Das Kling Klang Studio war mit den besten Equalizern,
Kompressoren, Phasern, Flangern, Digital Delays, Spectrum Analysern und
anderen Zauberkästen ausgestattet, an denen er unentwegt rumfingerte und
Sachen ausprobierte.”
Florian Schneider stand jedoch nie im Rampenlicht, nach außen wirkte er
sehr introvertiert und äußerst selten gab er Interviews, die immer sehr
einsilbig waren. Das Reden überließ er Mitbegründer Ralf Hütter.
Kraftwerk waren die Wegbereiter für viele zeitgenössische Spielarten der
Pop-Musik mit elektronischen Einflüssen. Ohne Kraftwerk hätte es kein New
Wave wie OMD oder New Order gegeben, kein Techno und vermutlich kein Hip-
Hop. Selbst David Bowie war tief beeindruckt von Kraftwerk und Florian
Schneider; er widmetet seinen Song V2-Schneider dem großartigen Musiker und
Künstler aus Düsseldorf.
Ich kann mich noch an einen Breakdancer auf dem Hollywood-Boulevard
erinnern, der seinen Tanz zu Nummern von Kraftwerk zelebrierte. Als ich ihm
erzählte, dass ich aus der Nachbarstadt von Düsseldorf stamme und auch
wußte, wo sich das legendäre Kling-Klang-Studio der Band befand hat er mich
als Messias angebetet.
Ohne Florian Schneider Kraftwerk hätte ich vermutlich nie damit begonnen,
Keyboards zu spielen und mich für elektronische Musik zu interessieren …
Ruhe in Frieden, Florian Schneider …

Happy Birthday Roger
Hodgson
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An dieser Stelle meinen herzlichsten Glückwunsch an den Sänger und
Komponisten Roger Hodgson zu seinem 70.Geburtstag!
Roger Hodgson wurde am 21.März 1950 in Portsmouth, Hampshire, England
geboren, war von 1969 bis 1983 Mitglied von Supertramp und war im Anschluß
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daran bis heute als Solokünsteler unterwegs. Die Alben der Band,
insbesondere Breakfast in America, Even In The Quietest Moments und Paris
waren meine Lieblingsalben, die sich unentwegt auf meinem Plattenteller
drehten. Seine anschließenden Solo-Alben zeigten, wie gewichtig sein
Beitrag zu Supertramp war.
 
Take The Long Way Home, Supertamp 1979, Paris Pavillon
Diese Passage aus “Take The Long Way Home” ist mein Lebensmotto und hat mir
bis dato aus jeder Lebenslage geholfen.
Does it feel that your life’s become a catastrophe? Oh, it has to be for
you to grow, boy
Supertramp, 1979
Danke Roger, … und ich wünsche mir noch viel Musik von Dir!

https://youtu.be/-L8po7Unydo?si=19ixpHi_C1aGa7IQ

